Odin's Meeres-Ritt 

oder 

Der Schmied auf Helgoland. 

Ballade von Aloys Schreiber. 
Seinem Freunde August Moritz in freudiger Erinnerung 
an die gemeinschaftliche Reise nach Norwegen gewidmet. 

Andante maestoso. 
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Meister O. luf, der Schmied auf Hel . go . land, ver. lasst den Ambossum 
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Mit-ter-nacht_ Es heu . let der Wind am Mee - resstrand,da pocht es an 
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sei - ner_ Thü . re mit Macht: „Her.aus! 
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schlag' mirmein Ross, ich muss noch weit, undder Tag ist nah!"Meister 
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luf off . net der Thü . re Schloss, undein statt . li.cher Rei .tersteht 
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vor ihm da. Schwarz ist sein Panzer,sein Helm und Schild -,an der Hüf.te hangt ihmein 
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brei . tes Schwert. ^ Sein Rap . pe schüttelt die Mah.negar wild und 
ienuio a tempo 




VA. 1803. 



*^p 



— #■ 



rit rs f 81 

3^gf#ffTgP-M^ 



y~4P * ' ' *j t 

ge . stern ein.Mein Pferd ist rasch,die Nacht ist heil, vorder Son . ne muss ich in 
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Nor . we . gen sein!"_ „Hat.tet Ihr Flü.gel, 
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Meister 0_ luf nimmt das ELsen zur Hand , 
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Reuter sitzt auf, es klirrt seinSchwert: 
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Der Rap .peschiesst fort über Land undMêer, 
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um O . din's Haupt er . 
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